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Fir Burger Meiſter
und Rathmanneder Stadt
Lauban, thun hiermit kund

und zu wiſſen.
Demnach aus Gottlich gerechten Verhang

nuß hieſige gute Stadt indieſem und vorigen Se-
culiszu vielenmahlen durch Feuer jammerlich in die
Aſcht geleget worden, und der Nothwendigkeit ſeyn
will, däß nebenſt ernſter Buſſe und Lebens Beſſer
ung, auch fleißigem Gebethe zu GOTT umb Ab
wendung fernerer Feuers-Gefahr zugleich menſch

licher Sorgfalt und Vorſichtigkeit vorgekehret,
auch da aus Verwahrloſung, boßhaffter Anle—
gung, Wetter-Strahl oder auf andere Arth und
Weiſe, wovor doch Gottliche Barmhertzigkeituns
gnadig behuten wolle, ein Feuer aufgienge, demſel—

ben



ben durch Mannliche Gegenwehr ſo viel moglich
geſteuret werden mochte: Als haben wir nach dem

Exempel unſerer. lieben Vorfahren beym Rath
Stuhle mit Zuziehung derer Geſchwornen und El
teſten von der Burgerſchafft die dißfalls gemachte
FeuerOrdnung wie man ſich vor Feuers-Gefahr

huten, derſelben begegnen, und nach erfolgter
Dampfung verhalten ſolle, hiermit ſolche ander—
weit revidiren, vermehren und durch offentlichen
Druck zu mannigliches Wiſſenſchafft bringen wol
len. Und da auſſer allen Zweiffel zu ſetzen, wie die
allerheilſamſten Geſetze und Verordnungen verge
bens, dafern niemand verhanden, ſo eine ſpeciale
Auffſicht daruber fuhre, und ſolche ſowohl in ſeine
Ordnung conſervire, als auch nothigen Falles exe-
quire: Als haben wir. wohlvrduchtig geſchloſſen
dieſertwegen eine beſondere Deputation aus un
ſerm Collesio anzuordnen, denenſelben auch einige
ViertelsMeiſter aus unſerer Burgerſchafft zuad.
jungiren, welche beſonders auf die Erhaltung dieſer
KeuerOrdnung bedacht ſeyn ſoll, und da ſich nichts
Bedenckliches auſerte, wenigſtens ehe und bevor
ſolche in vollige Ordnung gebracht, alle Monathe
und zwar den erſten Donnerſtag iedes Monathes
nach Mittage umb 2. Uhr, ſodañ alle Viertel Jah
re einmahl insgeſammt auf dem RathHauſe zu
ſammen kommen, uber die Conſeryation und Ver
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beſſerung der FeuerOrdnung deliberiren, das Feu
erGerathe als Spritzen, Eymer, Leitern, Wagent.
in ihrer Gegenwarth probiren, und ob alles noch
tuchtig die genaueſte Unterſuchung vornehmen und
anſ ellen laſſen: auch bey ereignender Feuers-Ge
rahr aufsgeſchwindeſte herzu eilen und unter ihrer
Direction ſo viel moglich behorige Rettung ver
anſtalten, die ubrigen RathsMembra aber wollen
und ſollen, dafern ihnen das Feuer nicht ſehr nahe,
ſich aufs RathHauß begeben, und von daraus al

le ubrige Ruhe und Sicherheit, welche beſonders
bey dergleichen bekummerten Zuſtande hochſtno
thig, beſorgen: Und haben wir auf dieſes cahr,

und ſo lange keine Aenderung vorgenommen zur
Feuer l)eputationund Commiſſion erwehlet:

Aus dem Raths COLLEGIO

Herr Johann Paul Tſchortner. Cont
Herr Melchior Gunther. Synd.
Hr. Khriſtoph Pauli.scabin. und Stabtſchr.
Herr Gottlieb Schefer. Senat.



Aus der Burgerſchafft.

1. Viertel.
Herr Chriſtoph Weiſe.

Khriſtoph Prentzel.
Laſpar Hippe.
Zacharias Kuntze.

err Siegmund Vogel.

PhunkultſrnnGottfried Hertzog.

z. Viertel.
Herr Gottlob Hartwig.

Khriſtian Scheler.
Zacharias Holtzel.
LChriſtian Conrad. jun.

4. Viertel.
Herr Michael Conrad.

Johann Gottlieb Weißker.FThbriſtian Krotzſch.

Matthaus Prentzel.
Johann Gottfried Heintze.



Cap.l.
Wie man mit Gottl. Hulffe vor Feuers

Nothſich verwahrenund huten ſollr.

g.
Simi Bur. g Erordnen und befehlen wir alles Ernſtes, daf

und JnnenZhner ſoten Wein iedweder in und auſſer der Stadt wohn
rhen hin haffter Burger und Jnnwohner in ſeinem Hauſt

 iſe und wohnung auf Feuer und Licht fleißige Aufficht
haben, auch ſein Weib, Kinder, Geſinoe und Hauß—
genoſſen zu gleichmaßiger Vorſichtigkeit anhalten,
wmudndkeines weges geſtatten, daß beſonders die un—

Di Fere mundigen Kinder mit brennenden Wachsſtocken
Dtfen dhn oder Lichtern herum gehen; Die Feuer Oeffen offte
ders de Ge und beſonders Winters-Zeit wenigſtens alle Vier
mttt un Wochen einmahl, die Becker, Schmiede, Schloſ

gue ſer, Farber, Kupferſchmiede, Tuchſcherer, Huttmatalen iſn. cher, Topffer und dergleichen Gewercke, ſo ſtarck zu

feuren pflegen; ingleichen die Herde und Schlunde
wvo die Blatt-Eiſen zu Leinwand und Schleyer zu

gerichtet werden, erheiſchender Nothdurfft noch off
terer und alle 4. Tage einmahl kehren und ſaubern
laſſen, auch ſonſt genaue Achtung daraur haben,
wiedrigenfalls wegen Unterlaſſung des Kehrens

und ſolcher ſie iedesmahl umb 2. Thl. in Straffe genommen
bey 2.Sngel. werden ſollen, worauf beſonders der FeuerMau
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er Kehrer achtung zu geben; Wie nicht weniger Veruuf der
derſelbe genau zu obſerviren, ob die FeuerMau iehrtr rMauer
ren beſonders die mit Leim bekleideten wandelbar ie ſe buauch

und in denenſelben Riße, Klinſen, oder auch einge inn lnten Ach

ſchobene und nicht gnunſam verwahrete Balcken nncuches
da wne

und Ancker ſich befinden? Auf welchen Fall er ſoliiuui
ches bey dem Præſidi der Feuer-Commiſſion ver An ver
moge ſeiner EydesPflichten zu melden hat. mebben ſoll.

J.2. Niemand ſoll in die Ofen-Locher noch auf auf die Oelen
die Oefen zum trucknen und durre machen, Holtz, nochm dieSpane, Kuhn ec. legen, ſondern in Gegentheil bet /rocher di

n Holtzſonders alle Abend die Ofen-Locher, welche insgeHin

ſammt mit einem eiſernen Thurel verwahret ſeyhn gei/
ſollen, bey Nacht-Zeit zumachen, damit nicht Hun

»de und Katzen hinein kriechen und die Funcken mit archkeine ver.

fort ſchleppen konnen: Keine vermeintlich geloſchemeintuchloſchete g5
te Kohlen, Aſche, Rußc. ſollen in Tonnen oder auf len noch diſche
die Boden gebracht werden, ehe und bevor man geuf die Voden
wiß verſichert, daß keine gluende Aſche darinnen den.tetragen wer

verborgen.
g. 3. Jedweder Wirth in oder auſſer der Stadt ?lufdenen vö

den und vorſoll von MitFaſten an bis Anfange Decembris o denen Hauſetn

derſo lange die Kalte ſolches leidet, auf ſeinen Bonn—gefollete

Ton—
denund Eſtriche, ingleichen auch vor der Haußthu ten und dieſe
re eine mit Waſſer gefullete Tonne ſtehen haben, agagnn
auch des Sommers uber zu Vermeidung Geſtanitt woremn

nng eus 6ckes etlichemahl ausgieſſen und wieder fullen laſſen: Kanuen Waf
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anqh udthiger In ſeinem Hauſe mit Holtz Aexten, WaſſerKan
FeuerGera nen und Ehmern, zum wenigſten Einen, wie auch

jy verebeſnneiner oder zweyen tuchtigen Leitern, auf das kurtze—
gehalten ſte von 1o. bis i. Ellen lang, wie nicht weniger einen

Feuer-Hacken, auch einer HandSpritzen, nebenſt
ein paar holtzernen Klappen zu Loßſchlagung der
Schindeln, und etlichen Stangen ſo leichte zu diri-
giren, nebenſt einen tuchenen oder leinenen Lappen

und einen kleinen Gießgeltgen, zu Dampfung des
Flug Feuers, verſehen ſeyn, und ſollen wie bißhero

beyerfolzter Alſo auch in Zukunfft die Unterſten 4. RathsPer
„ſonen, nebenſt denen ihnen zugegebenen Elteſten

ahccchen und Geſchwornen, Mauer und Zimmer-Meiſter,

auch Feuer-Mauerkehrer bey Beſichtiagung der
Feuer Stadte hiernach abſonderlich forſchen und
ſich ſolche zeigen laſſen. Dergleichen auch die
Gaſſen-Meiſter in den Vorſtadten nebenſt den ad
jungirten Mauerund Zimmermeiſter dieſertwegen
bey Beſichtigung der FeuerOfen nachzuſehen ha

undderen ben: Und dafernein Hauß verkauffet wird, ſoll das

Per ufuus Feuer-Gerathe allemahl daben gelaſſen werden,polche; gelie

ug J DPrrvon wiedrigenfals, wenn ſolches nicht erfolget, oder
uuni urctenhendender dunrrneguget hugg

ten und ſolches ohngeſaumt anzuſchaffen.
Vey denen 4 Die Waſſer-Schleiffen mit denen geful—

dur Alc leten Waſſt r-Tonnen, ingleichen einige maßige wel
che



che von 2. Menſchen konnen getragen werden, ſol- Waſer-Ton
len, ſo lange es das Wetter leidet, bey und auf den htg
nen Rohr-Kaſten anzutreffen ſeyn und will E. zit holchet iu—

eitRath wie bishero geſchehen auch fernere Vorſor invenaft
ge haben, daß, wann die Kälte uberhand nimmet, rben
die Schleiffen auf einige Klotzer, damit ſie nicht an
gefrieren,ſollen geſetzet, umd folglich zu iederzeit weg

geſchleppet werdenkonnen. Oenen ſopfer—
F.5. Die Knechte im Marſtalle, Muhlfuhrer, de avVorwercksLeute, Fuhrleute, auch alle Burger ſodhrer n.

nen Be—Pferde haben, ſollen vor ſich oder durch ihre Knech dün ſre
en, ſollente ſchuldig und gehalten ſeyn, mit ihren Pferden an ig oder thre

die Orthewo die FeuerSpritzen und Waſſer Tonucchtt die
nen ſtehen, zu zu eilen und dieſelben herzufuhren, vtng

igſtauch nicht eher nach Hauſe reiten bis das Feuer volnn u
lig gedampfet; wer ſolches unterlaſſet, ſol umb 4. unagn
Rthl. geſtraffet werden. ers aushalteg. 6. Ein iedweder Haußwirth in und auſſer den ĩ
der Stadt, beſonders ſo nahe denen Thoren wohr faneen ſor—Feu

r dasnet, ſoll bey Vermeidung zwey Rthl. Straffe, Ge der an—
ſtrode, Heu, Spane, Reiſicht, Werck, Flachs oder dere beſorgli.

che Oerandere Sachen ſoleichte Feuer fangen und gehling uctseun
anbrennen, oben unter das Dach nicht ſtecken noch vrrden
legen, vielweniger umb die Feuer-Eſſen oder ande
re beſorgliche Oerther haben, damit man in Feu

ers-Noth die Dacher deſto ſicherer herunter ſchla
genkonne, und ſich wiedrigenfalles nicht leichterer
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noch die Sel Anzundung befürchten durffe. Wie denn beſon—
ler VotticherKrahmer iu ders die Seiler, Botticherrc. mit uberflußigen
gleih g Hanffe, Werck, Hartz, Pecherc. noch die Krahmer
Vut dech mit vielen Pulver ſich nicht belegen, auch ſolches an
noch Pulvrdiue ſichere Oerther iederzeit verwahret halten ſollen.
uden. d7. SEs ſoll auch niemand wer der auch ſey,

Heu undStoh vor das mehr Heu oder Stroh vor die Pferde und Rind
udtarn. Vieh, als er etwan innerhalb 3. Tagen zur Futter

igenfalls

fig eingeturet ung und Streuen nothig hat, in der Stadt in ſein
igenuner Hauß einfuhren, ſolches auch niemahls uber die
dnn dd Leitern eines Fuhr-Wagens gehen ſoll, er habt
ten werden. auch ſo viel Vich er wolle, wiedrigenfalles es un—

ter denen Thorenwird angehalten werden
Die Salen  K 8. Sammtliche Burger und Jnwohner ſol

find nichtiWagen neg len moglichſte Sorgſalt vorkehren, damit die Gaſ
andern Sache ſen mit Wagen nicht verſetzet, noch mit Holtze, Stei—

ent. nen, Leim oder andere Bau-Materialien verleget,
weder bey Feuers-Gefahr der HaußRath auf die
Gaſſen getragen werde: ingleichen ſoll niemand
der in ſeinem Hauſe Vieh hat, den ausgetragenen

noch der win Miſt, langer als4. Tage nach dem dißfals ergan—
gta a genen Patente aufden Marckte oder Gaſſen liegen

gelaſſen

nen Thuren laſſen: auch Winters-Zeit den Schnee, wanner in
auch Wintert. groſſer Menge von denen Rinnen geworffen wird
Zeit der absr ſofort weg ſchaffen, oder doch ſo gleiche machen laf

worffeneSchnee wen ſen, damit kein Hugel bleiben, und dadurch beyFeu
geſchaffet odche gemn ers-Gefahr Hinderung entſtehen; wer darwiedet
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handelt ſoll iedesmahl umb zweh Rthl. geſtraffet
wWeoerden.

g. q. Niemand ſoll mit Spänen, bloſſen Lichn gren.
herntern, ſondern einer wohlverwahrten Laterne in die fen ucht met

Stalle, Kam̃ern und Boden gehen, oder das Heu,
n tidtn

Stroh, Reiſicht oder Geholtze den Feuerſtäten zu h ernca
nahe legen, und wenn ein Nachbar das Gegentheil aeleuchobſervirte, daſſelbe bey ſeinen Eydes-Pflichten dem yo bruer.

de SanPræſidi der Feuer-Commiſſion anmelden: im art len
ner-Saten

Fall er aber einen Geruch von Feuer, Branſt und Ahe geteget

Dampff verſpuret, und folglich die Sache keinen Dndhen fat
Verzuglidte, ſoll er ſo ſort vor ſich und mit Zuzie ies ſolches be
hung derer Nachbarn befugt und ſchuldig ſeyn, dem dors zeneldet

adiretGeruche und Dampffe nachzugehen, und nach vedtaſa.

NMogligkeit alles Ungluck verhuten helffen.
g.10. Und demnach bißhero wahrgenommen

worden, daß diejenigen Leute, bey denen ſich Ge
fahrligkeit des Feuers ereignet hat, ſolche Gefahr Dasheuer ſou
entweder aus Furcht oder Straffe, der doch in Hoff atſurchtder

ffe nichtnung das Feuer aus eigeneu Krafften zu dampfen, ve wiegen

und zu verdrucken, es nicht beſchreien, und ſich ſo vttden.
lange damit geaſchert, bis es ihnen zu machtig wor

den; Als erklaret ſich E. Rath hiermit dahin, daß goie daun die
dafern nicht aus beſonderne Nachlaßigkeit und ſene α

Verlrſchulden des Wirthes, oder ſeines Geſindes nnn
ein Brand entſtunde, und das Feuer alsbald im unfellen ſet

erſten Anblicke, und alſo ohne allen Verzug von
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ihmoder denSeinigenbeſchrien und gemeldetwird,
ſolche Verwahrloſung mit keiner Straffe angeſe
henwerden ſolle. Jedoch muſte deſſen ohngeachtet
denen Zimmermeiſtern ihr ausgeſetztes Deputat
(dafern ſie ſich dabey gehorig einfinden) a 2. Rthl.
nebſt den Wachterlohne entrichtet werden. Wur
de aber iemand durch wahrſcheinliche Vermu—
thungen oder auf andere Arth uberwieſen, daßer,
oder die Seinigen die Gefahr im erſten Rauche

Au entlehen und Dampffe, ehe die Brunſt zu lichtern hellen Lo
den Fall abenſolches uach he und Feuer kommen, verſchwiegen, und dem
dencklchen uu Brande mit ſeiner eigenen Macht ohne Beſchrey
beſtrafen. umng Wirderſtand thun wollen, derſelbe ſoll conceur-

rirenden Umbſtanden nach, nachdrucklichen ge—

ſtrafft werden.F. u. Ein ieglicher Burger in der Stadt, ſo ein
An alle El. ErkHauß beſitzet, ſoll ſchuldig und gehalten ſeyn,
bauſer ſolleangn an die Ecke des Hauſes eines oder anderthalb Ge
ſehic nnune ſchoſſes hoch eine eiſerne Stange mit einem Ha—
kamg zerden. cken, ſo man wenden kan, bald nach Publication

dieſer Ordnung dafern ſolches noch nicht erfolget,
anmachen zu laſſen, und wennbey NachtZeit ein
FeuerGzeſchreyentſtehet, an dieſelbe Stange eine
wohlverwahrete Laterne mit Licht auszuhencken,
hiermit das zur Rettung zueilende Volck ſich beſe
hen, und dem Feuer deſto fuglicher begegnen kon

nt. J



g. 12. Bey Aenderung der Gebaude, oder de— uuſer/ ſo ge.
ert oderren neuen Auffuhrung ſoll, ſo viel moglich, Feuer runruen auf—

ret ſollenfreh gebauet, die Hauſer mit Brand-Giebeln, Zie ſrey ge
gel-Dacher, oder doch weniaſtens in der Stadt bis darrt

unters Dach mit einen gefuhrten ſtrinernen Sto
cke, dergleichen Feueroßen, von zulanglicher Hohe

ubers Dach, auch weite, damit ſolche behorig
durchſtiegen und gefeget werden konnen: einen gu
ten Eſtrich, den Boden mit guten eiſernen oder lei
mernen Thuren verwahret, auch die Vorſichtig—
keit gebrauchet werden, daß die Mauer-Latten
nicht mit dem Holtze verbunden, ſondern zufoderſt
Zzulanglich und wenigſtens ein gut Viertel Mauer
daruber gefuhret werden; damit auch dieſes umwm

ſo viel deſto eher erfolge, ſoll kein Maurer-und Zim Di Maurer
und Zimmer—mermieiſter befugt ſeyn, eine Haupt-Keparatur o uxiler keine

der neu Gebaude ohne vorhergehendes Anmelden Zeuptog
oderund Beſichtigung, welche allemahl ohne Entgeld uen Gediude

geſchehen ſoll, zu bauen und zu unternehmen, beynan
Straffe zweh Rthl. Und weiln nach unſern Zu—dung voruth-

ſtande nicht practicable die SchindelDacher auf JEchindel
er ſoeinmahlabzuſchaffen, ſo ſollen doch dieſelben, ſo viel Dichaet

moglichmoglich, niedrig geſperret, und umbh die Feuer- audrig arſper

Mauern herumb mit Dach-Ziegeln verwahret 'rt werden.

werden
S.13. Wamein Hauß beſonders in der Stadt Ken Haus
verkauffet wird, und in keiner Mauer bis untersghe

B 3 Dach Lbeit deuer
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frer/ von o Dach ſtehet, noch mit tuchtigen Eſtrichen, ſteinernen
rnn Feuer-Mauern, eiſernen und leimernen Thuren ver—
err?nenet wahret, will E. Rath den Kauff nicht confirmi—

den

fer an ſoches ren, noch vor ſich gehen laſſen, es gelobe denn Zauf
engcian fer mit zulanglicher Verſicherung an. daß erſofort,

wſiten. oder wann die Jahres Zeit ſolches zulaſſen wurde,
ſolches in den deſiderirten und oben beniembten
Zuſtand ſetzen wolle.

d.i4. Und weildie Erfahrung vielfaltig gege—
Beynrdrr ben, daß, wann uber und neben denen Ofenvo—
eni euch chern auch Heerden, die Wande mit Holtze aufge—
Herden ſolleieie Wande fuhret, mit Leime oder einen einfachen Ziegel auf
nnter die Hohe verſetzet, verkleidet; ingleichen in den O—

fen Stirnen und Feuer-Eßen Balcken oder Riegeld gn eingeleget, und mit Leime oder einen einfachen Zie—

valcken oder gel verſchmieret, oder verſetzet geweſen, daß die Hi
Riedn u tze durch den Leim oder einfachen Ziegel durchge—

odereinfacher drungen: oder auch wann der Leim und die Fugen
adred dee nach und nach ausgebrennet und abgefallen, das

keet ſn/ darhinter befindliche Holtz zur Glut gekommen, und
offters bey den Nachbar ausgebrochen; ſo ſoll hin

andert
ſort ſolen ge. fuhro dergleichen gar nicht geduldet, ſondern beh

wegen
der Beſichtigung, dem Wirthe 8. Tage Zeit zur

ergtt Aenderunggegeben, in entſtehenden Fall aber von

den.

clauen wir dein Mauer und Zimmermeiſter ſo fort eingeſchla

genwerden.
Jn denen Vorſädten olen S. 15. Jn denen Vorſtadten ſoll nahe denen

nahe denen Hau



Hauſern keine Scheuren mit Schoben zu decken er- Oauſern tein
Haus mitlaubet ſeyn; welche aber bereits allda befindlich, ſol- Schoben gede

len binnen einer Zeit von 6. Monathen mit Schin9 gien
deln gedecket werden: Zuwelchem Ende die Feuer oleichhandamnfi.
Commilſſarii ſammtliche Vorſtadte durchgehen, qesm andem—
und dieſertwegen behorige Veranſtaltungen zu
treffen wiſſen werden.

d. 16. Jn denen Brauhauſern ſoll ſo offte ge-0
brauen wird, ein oder zwey Faſſe Waſſer auf dem aue Vornch—

Dache nebenſt einer HandESprutze und etlichennn
Stangen, woran fornen ein Hader feſte zumachen booſtte ſolches

geſchiehet/ ſolldamit auf ereignenden Fall die Funcken deſto eher der Herr des
ausgeloſchet werden konnen, in Bereitſchafft ge- Znut
halten werden, wovor der Herr des BrauHauſes udthies gen.

Grrathe aufZzu ſorgen: Der Wachter von denen Brauern aber des Dach
ſoll die meiſte Zeit und ſo lange gebrauen wird, auf lbaffn.

Und derWachdem Dache verbleiben, oder doch alle viertel Stun ter von denen

den beſonders behgroſſer Durre und Winde daſſel-rern die
e Zelt auf

be beſteigen: Und wann abgebrauen wird, ſo iſt znfeben ver
der Bier Eger ſchuldigeinen Wachter 24. Stunden wann aberen.

zu halten, welcher ſowohl in Brau-Hauſe, in den itzun
Brau-Hutte, undſauf dem Dache alle Vorſorge cbrauen hat
wegen des Feuers vorzukehren hat, wer dieſes undenoch 24.Stun
terlaſſet, ſoll iedesmahl, ob gleich kein Ungluck oder vihnn

Feuer-Geſchrey daraus entſtunde, umb zwey Thl. halten.

geſtraffet werden.
d. 17. Jn der Stadt, denen Vorſtadten und Ja derstad

Vorſtadt wardar? ihen und Or



ne zr daran lieaenden Garthen und Scheuren ſollen kei—

J zu ke
ne Racketen noch andere Feuer-Wercker angezün—

ſdnen det und geworffen, auch an Orthen wo die gering—
uedh andere ſtr Gefahr entſtehen kan, nicht geſchoſſen, noch
Feuerwercker PechFackeln zu tragen geduldet werden, bey zwey

anaezundet
erg uhn Rthl. Straffe.fiatannn Gers. Taback in Scheuren, Ställen und an—
tragen

eriau dern beſorglichen Orthen zu ſchmauchen wird gantz
Lehn un lich verbothen, wie denn auch denen Knechten nicht

ſorglicheazuſchnan trlaubet ſeyn ſoll mit angeglimeten Tabacks-Pfeif—
theiMne fenim Munde durch die Thore und zu weilen in die
verbothen. Scheuren, oder doch wenigſtens nahe vorbey zu—

fahren; Wer darwieder handelt, ſoll iedesmahl
umb zwey Thlr. geſtraffet werden.

Cap. ll.
Wie man den aufgehenden Feuer wie—

derſtehen ſolle.
wWiun eingen WEnn nun allen dieſen Anſtalten ohngeachtet ein

—DDeen und durchden Elocken die Thurm-Wache vermittelſt des Seigerſchlages

Schlag angedeuthet ver. angedeutet werden, die Glockner bey beyden Klr—
den. chen, oder die Leute ſo nahe daran wohnen, ſollen

mit den Glockenund zwar der erſte mit der groſſen
zu Sturme ſchlagen, die ordentlichen Thor--Wach

ter



ter aber die Thore, im Fall zu ſolcher Zeit (wie an
Sonnund Feſtagen unter denen Predigten, oder  Thort fud
des Nachtes geſchiehet) ſolche geſchloſſen waren, ſo fort zu erti
dieſelben unverzuglich offnen, hiermit die Vorſtad ven.

ter und das LandVolck herein, oder wann das Feu
er in der Vorſtadt, die Leute aus der Stadt hinaus und die jeni
fommen konnen: gleichwohl aber ſollen ſie, die ben ſoniſeicgt

Wachter worunter wir die unter denen Thoren da α
commancdirende Officier verſtehen, keines weges ſin guſen

Jvom Thore verrucken, ſondern in Gegentheil fleißi ſebt errbict

ge und genaue Aufſicht haben, daß nicht unbekand—ken/
te oder verdachtige Leute, zumahl wann Vermu—
thung daß das Feuer angeleget ſeyn dorffte, aus o

der eingelaſſen, noch ſonſt durch Diebſtahl ieinand
etwas entwendet werden mochte, alle Vorſorge ha De übrigrn

ben: Die ubrigen Thor-Wachter aber ſo beſon Toor Witchter
ders den Taguber die Wache halten, ſollen, dafern oaer tarafer

das Feuer ihren Thore ſehr nahe und gleichſam vor unebe ſolendenſelben an
ihren Augen; es ſey inoder auſſer der Stadt, ſofort fanslich in ei

den Feuer zu lauffen und ſich auſerſt bemuhen, daß res.
ſolches in der erſten Gluth gedampffet werden mo

ae, zu welchem Ende unter ieden Thore 2. Waſſer
Eymer und eine Holtz Axt parat gehalten werden g, tann aber
ſoll: ſo bald ſie aber ſehen, daß das Feuer entwe ſig wiederum

dergedampffet, oder auch nur zu langliche Leute zurcin
Rettung verhanden, haben ſie ſo fort ſich wiederum

nnter die Thore und ihr Commando zu begeben.
K d. 2. Dit



Die chon G.2. Die Wachter auf dem Thurme ſollen zu
Wachterſoertdatgener. TagesZeit gegen dem Orthe zu, wo das Feuer auf—

Zahnleben nn gegangen, das Feuer-Fahnlein ausſtecken, zu
eine atene NachtsZeit aber eine Laterne aushengen, damit
begendenden die zur Rettung eilenden Leute ſich darnach richten
hengen fonnen. Anbey auch wie von undencklichen Jah—
auch die Ge. ken brauchlich geweſen, die Gegend des Feuers mit
g durc die den Glockenſchlagen anzuzeigen; als das erſte
ulen un Viertel der Stadt und Vorſtadt mit einemSchla
denten ge, das andere mit zwey, das dritte mit drey, das

vierdte mit vier Schlagen, unterſcheiden. Jm

Feuer a
wann uent ggll aber neue Feuer und zwar auf einen andern

hen innh Viertel der Stadt aufgiengen, hat der Wachter
che vonbelnnen ſolches von neuen zu beſturmen, und mehr Fahnen
iund auzden gder Laternen auszuhangen, auch durch herunter—

ten ruffung von Thurme ſolches zu verſtehen zu geben.
in den benacht Solten aber auf den benachbarten Dorffern zu

bart
wanen d gleicher Zeit oder auch auſſer dieſen Feuer aufgehen,
puher nicht io hat der ThurmWachter ſolches mit der Glocke
durch denb nicht anzuztigen, ie dennoch aber es geſchehe bey
tkenſchlag ſonendurh Tage oder bey Nachte ohngeſaumt durch herunter
hrnnnute ruffen folches bekandt zu machen, damit auch dieſen

chen. Grutenin ihrer Noth ſo viel moglich beygeſprungen

werden konne.
F. Z. Ein ieder angeſeſſener und unangeſeſſener

ſind

dun Burger und Jnnwohner auch SchutzVerwand
dem Fiuer tyn jn der Stadt und Vorſtadt ſoll perſonlich dem
zu tilen Feuer



—1

eordnungen und Befehle gemaß ſich erzeigen.
H

J

J

Feuer zu lauffen, und ſoll ihm nichts als Kranckheit, wire dann
oder daß ſein Hauß ohnmittelbar dem entſtandenen ſotches ſeinem
Feuer angelegen, entſchuldigen, und niemand umbg ting

Austragens, Ausraumens oder eigenen Wahr wenes wegen
deſſen Wahrnehmung ſeines Hauſes von denſelben wegbleiben, uchmung oder

und den Seinigen zulauffen, ſondern mag ſolches uttäumens
davonſeinem Weibe, Kindern und Geſinde anbefehlen vegtiben.

bey Straffe zwey Thlr.
K. 4. Der NachtWachmeiſter nebenſt ſeinen andnt

untergebenen vier Wachtern ſoll beſonders bey ſon beſoudert
Nachteit ſo bald ſie das Feuer innen werden oder h ectzen

n un
durch die SturmGlocke angedeutet wird dem gagten demn

gebenen

Feuer zu eilen und alle mogliche Rettung vorkeh Feuer jn lau
ren, zu welchem Ende auf, oder neben der Wachſtu hittnn aber

ſobeiederzeit. Waſſer-Eymer und 2. Holtz Aexte in fortn öſchen

Bereitſchafft ſeyn ſollen. Dafern ſie aber ſolches altk eruns
zur

nicht in ihrer erſten Glut dampfen konnen, und zu Nhen
ungge

langliche Leute zur Rettung und dem Feuer Wie
derſtand zu thun ſich eingerunden, haben ſie ſofort hat er mitde

ches ſey bey Tage oder Na te ſich unter ihr Com nen Vachtern
auf alle Unord

mendo den NachtWachmeiſter mit ihren Ober nung genan
und UnterGewiehr ſich zu verfugen, und alle Un atht zu vabem
ordnungund Diebſtahle, ſo viel an ihnen iſt, verhu
ten helffen, auch ſo denn derer Feuer deputirten An

andwercksnedn dun
rbeit allhier len ſouen auch

den Feuer zu
lauffen

F.5. Es ſollen auch alle und iede
Geſellen, die ihren Auffenthalt und

L2



 haben, dem Feuer zu lauffen, und in ſolchen Nothen
ihre Chriſtliche Liebe und Schuldigkeit gegen dem

jeni

Straßfe dererNcchſten beweiſen, welcher davon ohne Urſache

fen.

gernneh wegbleibet, ſoll des ruckſtandigen Lohnes bey ſei
nem Meiſter verluſtig ſeyn, und concurrirenden
Umbſtanden nach hier nicht langer geduldet wer—

den.nlemand fon F. 6. Niemand ſoll bey unausbleibender
den gtn Straffe mit leeren Handen zum Feuer kommen ſon
Pumer· dern es ſoll eine iedwede Mannes Perſon was uber

die Weibes 16. Jahr iſt, entweder mit einer Axt, Spritzen, Ey
Verſouen aber mer oder Kannen mit Waſſer gefullet, verſehen

d iben davon ſyyn, die Weibes Perſonen und Kinder aber ſollen
ſe tönnten den gar nicht zum Feuer kommen: es ware denn, daß

ney Aufgehüdenelben einat beh Aufgehung deſſelben ſie etwas nutzliches in Zu

tragen.
nutzichet dey tragung des Waſſers behtragen konten.

d7. Wann num bey dieſem erſten Zulauffe
durch Gottl. Beyſtand das Feuer gedampfet und
in ſeiner erſten Glut getilget, ſo hat man billig den

bey uberhand. Ezrundgůtigen GOtt von Hertzen dafur zu dan
nehmung.deenuß cken: im Fall aber ſolches ſchon zugroß, und ein gut
7—durch en Theil oder auch bereits ein gantz Hauß mit ſeiner

engre Glut ergriffen, ſo weiſet die Erfahrung, daß ſolches
werden. ſo dann m t Waſſer nicht wohl geloſchet, ſondern

denſelben durch einſchlagen viel beſſer wiederſtan

denwerden kan.9 s. Solte hun bey dieſer Gefahr die Menge

der



der Leute allzu groß ſeyn, und ſolches mehr Hinder der ibrlt
ung als Vortheil cauſiren, ſo haben die Commis- rleuf desſarii und Viertelsmeiſter durch vernunfftiges Zu gonnn,
ruffen die ankommenden zuruck zuhalten, und ſolche di antemmen

vVvauf den nechſten Platz, als Marckt, Kirchhoffe c. an ras
oder vorm Thore wo es ſich am fuglichſten ſchicket hrt umnnach

zu poſtiren, auch da nothig zu den befurchtenden Suun Feuer zu
FlugFeuer zu gebrauchen, keines weges aber ſie brauchen.
nach Hauſe gehen laſſen, ſondern ſo lange bey zube

halten, bis keine Gefahr mehr verhanden. Auf den Wind
ß.9. Bey dieſer Noth nun hat man bald Anfangs iſt genau acht

zu habenjzu regardiren, wo die Lufft und der Wind zuſtehet, lebe Geens

wolche Gegend beſonders in Obachtlzunehmen, und hn; in
mit Leuten und denen groſſen Spritzen am meiſten

zubeſetzen iſt: Dann muß ohne Zeit-Verluſt dem nt vin
n

Feuer bey unſerer Stadt da noch alle Dacher bis terne Oluſer
auf etliche wenige, mit Schindeln gedecket, durch zelſdelenrnlidre
Einſchlagung und Abdeckung der Hauſer wieder iureuſen/

ſtanden wẽrden. Wobey wohl zu obſerviren, ob
das naheſte Hauß dem in voller Glut ſtehenden un
mittelbar angehenget; iſt dieſes, ſo iſt wenig Hoff
nung ubrig, daſſelbe zu conſerviren, ſondern mußſo
viel moglich niedergeriſſen, mit Abſchlagung der
Schindeln der Anfanggemachet, und mit Nieder

reißung des Geſperres, dafern das Feuer ſo viel
Zeit laſſet, continuiret werden: Geſetzt auch, daß

ſodann auch dieſes von Feuer ergriffen wurde, ſo

»Cz hat



hat man durch die Abſchlagung der Schindeln,
doch ſoviel erlanget, daß das Flug-Feuer hierdurch
guten Theiles gehindert wird, auch die Hitze in de—
nen nahe ſtehenden Hauſern gegen die Seiten zu
nicht ſo ſehr hefftig ſeyn, noch ſo jahlinge umb ſich
greiffen kan: Auf dieien Fall nun ware dem andern
Hauſe von Feuer mit der groſten Force und Ret—

tung zu ſuccurriren: Hier aber iſt keines weges zu
warten, bis das nahe anſtehende Hauß auch vom
Feuer angehet, ſondern es muß ſo fort, wann das
erſte Hauß in volle Glut kommet, damit angefan—
gen, und wann kein gefuhrter ſteinerner Stock bis
unters Dach, nochtüchtiger Eſtrich, leimerne oder
eiſerne Thuren verhanden, bis auf den Grund con
tinuiret werden; und dafern wegen hefftigkeit des
Feuers, beſonders wogantz holtzerne Hauſer ver
handen, und das Feuer von unten und in der mitten
umb ſich greiffen kan, auch das andere und dritte ja

dassgantze aneinander hangende Theil ſchwerlich
zu conſerviren, ſo waren doch wenigſtens zu verhut
tung des Klug Feuers, dafern Zeit und gnungſame
Leute zur Rettung verhanden, die Schindeln her
unter zuſchlagen, und ſo dann die gegen uber ſtehen

niemals aber de Hauſer und EckHauſer abzudecken, und allda
aus Zaghaf die auſerſte Rettungvorzunehmen; Keines weges
getn er aber aus Zaghafftigkeit, und ob ware keine Ret

autuclaſen. tung verhanden, den Muth ſincken zulaſſen.
ß. 1O. Die



g. 10. Dieſes alles nun kan ohne beſondere
Anſtalt, Vorſichtigkeit und hertzhaffte Arbeit nicht

effectuiret werden: Und weilen beſonders die Zim Die Zimmer
mmerleute, Maurer undBraurer, Tagarbeiter, Holtz vrauerceute Maue

SSpalter die beſten Dienſte thun konnen: Als ſollen dnn dten
beſonders ob ſpecivieirte Perſonen ſo wohl vor ſich ngnn
als mit ihrem Geſellen und Jungen dem Feuer zu Fruer zu lauf.
eilen, und ein jeder mit einer Ayt oder Spitzhaue zum hlrers zunind ſich
einſchlagen verſehen ſeyn: Und wenn ſie oben er- einſchlagen ge—
wehneter maſſen den Zuſtand des Feuers finden, ſoutchen laß

wohlvor ſich ſelbſt in des Nachbars Hauſe mit Ab
ſchlagung der Schindeln obgleich der Eigenthums nn dn
Herr ſich wieder ſetzt, den Anfang machen, auch ſo- wurderſeten
dann gewartig zu ſeyn, wie ſie von denen Commi— kidb niht keh
sarien aus unſern Mittel oder denen Viertheils deci eνſondern

Meiſtern werden commenciret und angewieſen i n
werden. Esverſichert auch anbey E. Rath, daß keralierdnun—

denjenigen deren Dacher abgeſchlagen und nieder untdu

geſehlaSteuer-Caſſe oder denen ubrigen deren Häu— vrnan Hauſer

er conſerviret werden, gereichet werden ſoll,
ie jenigen aber ſo ſich dem einſchlagen und nieder

eiſſen wiederſetzen, ſollen dieſes beneficii verluſtig nnt
rkandt, und mit den einſchlagen dennoch verfahren ſeten/
nd ſie ſo fort arestiret werden. Und dieweiln un

 lere Stadt mit vielen Bleichen verſehen, ſo ſollen

auch



auch die Bleicher theils ihre Knechte, (maſſen man
DuZt. wegen der ihnen anvertrauetẽ Waaren, denen Mei
ſich beſonders ſtern ſelbſt nicht zumuthen kan, die Bleiche ledig ſte

mit einer Kanuen hen zu laſſen) dem Feuer zueilen, und ieder beſon—
ne und klGutaeuden ders nbenſt einer Waſſer Kannenund einklein Gieſ

einfindenſeh beſurere ſe Geltchen, erſcheinen; weiln man dafur halt/ daß
zuwFlug tn heh uberhand nehmenden Feuer beſonders hier

gebrauchenuſen. daurch dem Flug Feuer wurde konnen geſteuret wer

den. g. u. Jn dieſen Zuſtande iſt nicht nur allein
auf das Feuer Achtung zu haben, ſondern es muß
auch alle Vorſichtigkeit beſonders wo der Wind zu

Aufdar ging ſtehet gegen das Flug-Feuer vorgekehret werden
Feuer ilt acht und da haben beſonders in denen Hauſern die zu
zu geben undin den Eude ruck gelaſſene Weiber, Geſinde und Kinder das ihri

in Waſſ

boriel nvalich ge dabeh zuthun, und ſo bald ſie ſehen, daß das xeu—
Verrath anf er in der Stadt oder Vorſtadt einiger maſſen uber

die dcinnen uDacher un hand nimmet, auf die Dacher und Rinnen eine
ſchagen genungſamen Vorrath mit Waſſer zu ſchaffen un

mit denen bereitſchafft habenden Handſpritzen
Stangeln und naſſen Hadern auch Gieſſe-Gelten

den FlugFeuer zn ſteuren: Wann ſie aber verme
bosdelend cken, das ſie ſolchen zu wiederſtehen nicht vermoge

berhandnehmung il ſolches ſolches bey denen Feuer-Commisſarien und Vie
Hcgnnn theils Meiſtern ſchleunig melden, und ſich ſo dan

moglichſten Beyſtandes getroſten, worzu man ſ
dann



dann beſonders die Bleicher und Bleich-Knechte
mit ihren Gieſſe Gelten zugebrauchen hatte.

ſ. 12. Alldieweil auch beſonders auf die Kirndchen, Thurme und andere ædificia publica eine ſpe- und andert

ciale aufſicht zu haben: Als werden Anfanges die ublica

beſondereGlockner von beyden Kirchen, auch die beſtalten Vorſergern
haben dieKirchen-Vater dahin angewieſen, daß ſie ſo bald sidener und

ein Feuer Geſchreyentſtehet, auf die Kirchen zu ei-Kuchen Vater
haben ſo fortlen, und beſonders bey NachtZeit die Treppen auf deuen Kirchen

der Kirche mit Lichtern beſtecken, damit in Fall der n anſen/
piNoth die Leute zur Rettungfuglich hinauf kommen unene

mitkonnen.
Lichtern zu be—g. 13. Auf denen Kirchen ſelbſt aber ſollen auf thnengir

ieder derſelben ſo lange die JahresZeit ſolches zu qen ſol ieder
laſſet, 4. groſſe Tonnen mit Waſſer gefullet in Bedn Zorrea Waſ—

threitſchafft ſtehen, ingleichen beſtandigvier Holtz Arannne
te nebenſt einigen Holtzernen Klappen zu Abſchla tde/
gung der Schindeln, ein Dutzend Stangen woran
naſſe Hader und Lappen forne feſte gemachet wer—
den konnen, nebenſt 6. HandSpitzen gehalten wer
den: und wird der Glockner das Waſſerden Som̃er
uber wenigſtens zmahl ausgieſſen, oder ausgieſſen
laſſen, damit es eines Theiles keinen Geſtanck ver
urſache, auch durch den darein fallenden Staub zu
denen HandSpritzen nicht unbrauchbar gema uud jnlanglt.
chet werde: Wie dann auch auf denen Kirchen zu ge Laternen
langliche Laternen beſtandig in Bereitſchafft ſeyd aaccnn

D und



und hangen ſollen, damit bey NachtZeit dieſelbe
angezundet werden, und deſto fuglicher und behut—
ſamer die Rettung vorgenommenwerden konnen.

9. 14. Wenn nun die Gerren Commilarii ſe
Zndrnen hen, daß das Feuer einiger maſfen uberhand nehI2—

zuers daben men wil, beſonders wann der Wind darauf zu ſtun
g. unterteſtcnnnfun de ſo ſollen ſo fort die Unterſten zweyh denen beyden
D Kirchen zu eilen und ieder einen Vierthels Meiſter
wWiertelenen auch zulangliche Perſonen zur Rettung mit
ſtern Zimmereeuten c. vor ſich nehmen, der Viertheils-Meiſter aber ſelbſt
de Kurche ju ſich aut die Kirche verfugen und zur Rettung alle

ſorgeu. Anſtalt vorkehren, der Raths-Commiſarius aber
bliebe auf den Kirchhoffe und thate alle behorige
Vorſorge. Wie denn auf dieſen Fall einige Zim
merleuthe und anderePerſonen, ſoviel deren nothig,
iederzeit ſollen denominiret werden, die denen Kir
chen zu lauffen und concurirenden Umbſtanden
nach die Schindeln gantz oder zum Theil herunter
ſchlagen oder nur fich dadurch Leitern und Staffeln
machen, und den Flug-Feuer deſto beſſer zu wieder

ſtehen.F. 15. Und damit es auch niemals an Perſo—
Vordie Epri nen fehle, io die Spritzen zu tractiren und zu dirigirẽ
tzen deym den wiſſen, wollen wir zu ieder drey Perſonen, welche die

uubeſorgen. Nierection des Ausguſſes und ſo dann wiederumb
zulangliche Leuthe zum drucken denominiren, und
zwar auf dieſes Jahr und bis erfolgter Aenderung.



J. Zum durigiren der Spritzen.
Zur Erſten.

Herr Rudolph Frieſe.
Hanß Chriſtoph Schumann.
Hanß George Garbe.

Zur Andern.
Hanß Weber.
H anß George Schneider.
Hanß Schumann.

2. Zum Drucken.
Von denen Tuchmachern

Schumachern
Fleiſchhauern
Beckern
Schneidern
Zuchner und Leinw.

Von der Gemeinde.

io. Perſonen.
2

zo. Perſonen.





g. 16. Und weilen ohnmoglich alle Caſus und
Umbſtande beh ereignender Feuers-Noth prævidi-
ret werden konnen, ſo muß das ubrige wegen Gegen due ubrige
anſtaltungen wohl derer Feuer Commilſarien treue ZJufkcht iſt der
Conduite, Wachſamkeit und Klugheit uberlaſſen ie: Cenmuſ-

werden: Und obwohlg. 3. gemeldet worden, daß nn
bey aufgehenden Feuer ſambtliche Burger und Jn
wohner dem Feuer zu lauffen ſollen, ſo hat es
keines weges den Verſtand, daß man bey dieſer
Confuſion verbleiben ſolle, ſondern man intendi-
ret hierdurch das Feuer in erſtererCʒlut zu dampffen:
Wann aber ſolches uberhand nimmet, auch wah
render Zeit die Feuer Commisſarii, Deputirten und
Viertels Meiſter herzueilen werden, ſo muß aller
dinges ſo wohl inZutragung des Waſſers, Anwerf
fung der Leitern und Abſchlagung derer Dacher,
Ordnung gehalten werden, und iſt ſchwer darinnen

tine general Regulzu geben, weilen ſo dann der Zu
ſtand des Hauſes, deſſen Hohe, Enge und weite der
Gaſſen die beſte Gelegenheit andie Hand geben
muß.

Caplli.
..1.Was nich gedampfften Feuer

vorzunehmen.
 ;Ber den Danck den ein iedweder ſo dann demUo J Dz Grund



e

Grund-gutigen GOTTe beſonders ſchuldig iſt,
werden die Feuer Deputirten und Viertels Meiſter

 hÊÊ donon Ryand—
waunn vFeuer gedan Sorge lragen, vuh unu u veffet  ſevnd die Stellen behorige Wachten ausgeſtellet und ſolche

Zrandſtadte
Wachen nicht eher dimitiret werden, biß dieſertwegen keine

n ereren. Geſahr mehr zu beſorgen.
g. 2. Bas FeuerGerathe, an Spritzen, Eh

cœν

uf deren Ent- Merten Zujſtaundet ſ  jendzn darbey vornehmen, ſo hat folches doch beſonders
Altuna or Waſſer-Eymer vielfaltigen

Untreu fich wirvb verrerenvnjzn ben mahl Vierfach erfetzen oder ſonit nt gebuhrender

Straffe angeſehen werden.gh. 2. Die Ftuer Deputirten werden ſodann

Die Verwahr Unterſuchuna annellen wo, und durch was Ver

loſung

—JDee—urhaltn u Umbſtanden nach die Nachlaßigen zu behoriger

Strafft



Straffe ziehen, diejenigen aber ſo ſich dabeh wohl zuttnhtn
undverhalten, nach Mogligkeit recompenſnen, wie dañ uνÊναν

derjenige, ſo die erſte Spritze oder WaſſerTonne
herzu bringet 1. Rthl. die2. Spritze oder Waſfer
Tonne 16. ggl. die 3 12. ggl. die 4. 8. ggl. ohn
fehlbar bekommen ſoll. Es werden auch dieſelben
in beſondere Obacht ziehen wenn ſich frembde und
frehledige Perſonen welche eben uns mit Specialen
Eyde und Pflichten nicht verbunden, wohl dabey
auffuhren, und dieſelben ſo dann mit einer Erkannt
ligkeit verſehen.

g9. 2. Dafern auch durch gottl. Verhangnus
ein oder das andere dabey beſchadiget wurde, ſo

verſprechen wir ihnen uber die Pflege und Wartung
alles Artzt und Heilerlohn reichen laſſen.
H. J. Die in der Feuer Ordnung bereits dictir-

te, auch noch dictirende Straff-Gelder ſollen von
denen Feuer Commilsarien eingetrieben in Rech
nung gebracht und keines weges mit der Raths
Caſſa vermenget, ſondern lediglich zu Unterhaltung
und Verbeſſerung der Feuer- Inſtrumenten auch
Belohnungdererjenigen, ſo ſich in FeuersGefahr
beſonders wohl auffgefuhret angewendet werden:
Wie dann die Ungehorſamen und Nachlaßigen
deſto eher zu entdecken dem denuneianten, deſſen
Nahme nach befinden verſchwiegen bleiben, jedes



mahl die Helffte von der Straffe gereichet werden

ſoll I—

G. G. Und damit ſämbtkche Burger und Jn
wohner ſich dieſe FeuerOrdnungdekanret piachen
und niemandt mit der Unwiſſenheit ſich entſchuldi

gen konne; wollen wir jeden HaußWirthe, wie
auch jeden Handwercke, Jnnungen auch Gemein

»de ein Exemplar ohne Entgelt in die Lade geben,
dieſe aber ſollen ſchuldig und gehalten ſeyn, alle
Duartale ſolche ableſen zu laſſen in deren Nach
bleiben ſie iedesmahl umb6. Rthl. ſollen geſtraffet
werden; dieſeStraffe aber ſoll nicht aus der Zunfft,
Innung oder Lade, ſondern von denen Elteſten der
Jnnung exequiret werden: womit wir aber einen

jeden verſchonet wiſſen mochten. Ita actum de-
cretum in Conſeſſu Senatus Laubanenſis den 21.
Sept. 1719;
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